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VORSCHAU AUF DIE NÄCHSTEN HEFTE

HEFT 82 (2007) 4: 100 JAHRE HAAGER KONFERENZ
Mit Beiträgen von Thomas Kater, Matthias Schulz, Stephan Hobe, Madeleine 
Herren, Alexander Rindfl eisch, Daniel Segesser und Christian Tams.

HEFT 83 (2008) 1: FRIEDEN DURCH STAATLICHKEIT?
Unter anderem mit Beiträgen von Volker Epping, Andreas Mehler und Conrad 
Schetter.
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